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Bekanntmachung Nr. 41/2014
des Amtes Marne-Nordsee

für die Gemeinde Kronprinzenkoog
Betr.:
Öffentliche Auslegung des Entwurfs des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 11 der Gemeinde Kronprinzenkoog nach § 3 Abs. 2
BauGB
Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 31. 3. 2014 gebilligte
und zur Auslegung bestimmte Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 11 der Gemeinde Kronprinzenkoog für das Gebiet
„südlich der Friedrichsköger Straße, westlich der Gemeindegrenze zu Hel-
se, nördlich der Mittelstraße und östlich des Bleyweg“.
und die Begründung liegen vom 5. 5. bis 6. 6. 2014 in der Amtsverwaltung
des Amtes Marne-Nordsee (Rathaus), Alter Kirchhof 4–5 in 25709 Marne,
Zimmer 13, während folgender Zeiten: Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00
Uhr, zusätzlich Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr sowie nach Vereinba-
rung öffentlich aus.
Folgende umweltrelevanten Informationen sind verfügbar:
1. Umweltbericht als Bestandteil der Begründungen zur 13. Änderung

des Flächennutzungsplanes und zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 11

2. Planungsbüro Mordhorst-Bretschneider GmbH, September 2013, Re-
powering-Vorhaben Kronprinzenkoog LEP-Wind GmbH – Auswirkun-
gen auf das Landschaftsbild – Gutachterliche Bewertung und Bericht-
erstattung

3. Landschaftsplan der Gemeinde Kronprinzenkoog
4. GFN, Februar 2014, 13. Änderung des Flächennutzungsplanes – Ar-

tenschutzrechtliche Bewertung
5. Planungsbüro Mordhorst GmbH, 2009, Landschaftsökologischer

Fachbeitrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 6 der Ge-
meinde Kronprinzenkoog

6. Dipl.-Biol. Dr. Bodo Grajetzky, 2008, Ornithologisches Fachgutachten
zu Repoweringvorhaben im Kronprinzenkoog und Marner Neuen-
koogsdeich/Diekhusenwesterdeich

7. Dipl.-Biol. Björn Leupolt, 2009, Fledermausuntersuchung im Windpark
Kronprinzenkoog, Kreis Dithmarschen

8. Dipl.- Biol. Björn Leupolt, 2011/2012, Fledermaus-Langzeithöhener-
fassung im Rahmen einer geplanten Windparkerweiterung im Kron-
prinzenkoog, Endbericht

9. Gemeinsamer Umweltbericht zur 7. Änderung des Flächennutzungs-
planes sowie zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 6 der Gemeinde Kronprinzenkoog

10. Ingenieurbüro für Akustik Busch GmbH, April 2014, 2. Ergänzung zum
Schalltechnischen Gutachten, „Geplante Errichtung von Windenergie-
anlagen in neuen Windeignungsgebieten der Gemeinde Kronprinzenk-
oog“

11. Ingenieurbüro für Akustik Busch GmbH, April 2014, 2. Ergänzung zur
Schattenwurfprognose, „Geplante Errichtung von Windenergieanla-
gen in neuen Windeignungsgebieten der Gemeinde Kronprinzenkoog“

12. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4
Abs. 1 BauGB und aus der Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2
BauGB zur 11. Änderung des Flächennutzungsplans und zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 „Windeignungsgebiete 2012“

Übersicht über die relevanten umweltbezogenen Themen

die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen liegen ebenfalls
mit aus.
Planungsanlass ist das Vorhaben der Kronprinenkoog LEP Wind GmbH,
das den Abbau von zwei älteren Windkraftanlagen in Windbergen und
Nordermeldorf und den Neubau von einer Anlage in Kronprinzenkoog zum
Inhalt hat.
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten
die Planunterlagen und umweltbezogenen Stellungnahmen einsehen so-
wie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur
Niederschrift abgeben. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hät-
te kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebau-
ungsplanes nicht von Bedeutung ist. Einwendungen, die im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht werden, aber hätten
fristgerecht geltend gemacht werden können, machen einen Normenkon-
trollantrag nach § 47 VwGO unzulässig.

Lage des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenhen Bebauungsplans Nr. 11 in Kronprinzenkoog

Lagebeschreibung:
südlich der Friedrichsköger Straße, westlich der Gemeindegrenze zu
Helse, nördlich der Mittelstraße und östlich des Bleyweg.
Marne, 17. April 2014
Gemeinde Kronprinzenkoog
Der Bürgermeister
gez. Alwin Sals

Amt Marne-Nordsee
Der Amtsvorsteher
Harm Schloe

Veröffentlicht in der Marner Zeitung am 24. April 2014

Schutzgut Aussagen zum Thema: Informationen finden
sich in

Mensch Auswirkung auf Naherholungsnutzung
und Wohnfunktion; Immissionen durch
Lärm und periodischen Schattenwurf

1., 2., 9., 10. //
Stellungnahmen von:
Landesplanungs-
behörde, LLUR Itzehoe

Tiere Störung und Tötung von Fledermäusen,
Brut-, Rast- und Zugvögel, Amphibien;
Gefährdungspotenzial für Säugetiere,
Insekten, Schutzgebiete und -objekte

1., 3., 4., 5., 6., 7.,
8. // Stellungnahmen
von: Kreis Dithmarschen

Pflanzen Auswirkungen auf Gewässer, Feld-
gehölze, Knicks, landwirtschaftliche
Nutzflächen

1., 3., 5., 9.

biologische
Vielfalt

Auswirkungen 1., 3., 4., 5., 6., 7.,
8., 9.

Boden Vorbelastungen, Altlasten, Versiege-
lungen

1., 3., 5., 9.

Wasser Versiegelungen, Schutzabstände zur
Oberflächengewässern

1., 3., 5., 9. //
Stellungnahmen von:
Deich- und Hauptsiel-
verband Dithmarschen

Klima/Luft Turbulenzen, temporäre Verschattungen,
Einsparung von CO2-Emissionen durch
den Betrieb der WEA

1., 3., 5., 9.

Landschaftsbild Veränderung durch die Vergrößerung der
Silhouette des Windparks, Vermeidungs-,
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

1., 2., 3., 5., 9. //
Stellungnahmen von:
Landesplanungsbehör-
de (vom 6. 7. 2013),
Kreis Dithmarschen

Kulturgüter/
Sachgüter

Auswirkungen auf Baudenkmale und
archäologischen Denkmale auch im
Umfeld des Plangebietes

1., 2., 3., 5., 9. Stellung-
nahmen von: Archäolo-
gisches Landesamt SH

Wechsel-
wirkungen
zwischen den
Schutzgütern

Auswirkungen 1., 5., 9.

Bekanntmachung Nr. 42/2014
des Amtes Marne-Nordsee

für die Gemeinde Kronprinzenkoog
Betr.:
Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 13. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Kronprinzenkoog nach § 3 Abs. 2
BauGB
Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 31. 3. 2014 gebilligte
und zur Auslegung bestimmte Entwurf der 13. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Kronprinzenkoog für das Gebiet
„südlich der Friedrichsköger Straße, westlich der Gemeindegrenze zu Hel-
se, nördlich der Mittelstraße und östlich des Bleyweg“.
und die Begründung liegen vom 5. 5. bis 6. 6. 2014 in der Amtsverwaltung
des Amtes Marne-Nordsee, Alter Kirchhof 4/5 in 25709 Marne, Zimmer 13
(Rathaus), während folgender Zeiten Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr
sowie Donnerstag 14.00–18.00 Uhr und nach Vereinbarung öffentlich aus.
Folgende umweltrelevanten Informationen sind verfügbar:
1. Umweltbericht als Bestandteil der Begründungen zur 13. Änderung

des Flächennutzungsplanes und zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 11

2. Planungsbüro Mordhorst-Bretschneider GmbH, September 2013, Re-
powering-Vorhaben Kronprinzenkoog LEP-Wind GmbH – Auswirkun-
gen auf das Landschaftsbild – Gutachterliche Bewertung und Bericht-
erstattung

3. Landschaftsplan der Gemeinde Kronprinzenkoog
4. GFN, Februar 2014, 13. Änderung des Flächennutzungsplanes – Ar-

tenschutzrechtliche Bewertung
5. Planungsbüro Mordhorst GmbH, 2009, Landschaftsökologischer

Fachbeitrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 6 der Ge-
meinde Kronprinzenkoog

6. Dipl.-Biol. Dr. Bodo Grajetzky, 2008, Ornithologisches Fachgutachten
zu Repoweringvorhaben im Kronprinzenkoog und Marner Neuen-
koogsdeich/Diekhusenwesterdeich

7. Dipl.-Biol. Björn Leupolt, 2009, Fledermausuntersuchung im Windpark
Kronprinzenkoog, Kreis Dithmarschen

8. Dipl.- Biol. Björn Leupolt, 2011/2012, Fledermaus-Langzeithöhener-
fassung im Rahmen einer geplanten Windparkerweiterung im Kron-
prinzenkoog, Endbericht

9. Gemeinsamer Umweltbericht zur 7. Änderung des Flächennutzungs-
planes sowie zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 6 der Ge-
meinde Kronprinzenkoog

10. Ingenieurbüro für Akustik Busch GmbH, April 2014, 2. Ergänzung zum
Schalltechnischen Gutachten, „Geplante Errichtung von Windenergie-
anlagen in neuen Windeignungsgebieten der Gemeinde Kronprinzen-
koog“

11. Ingenieurbüro für Akustik Busch GmbH, April 2014, 2. Ergänzung zur
Schattenwurfprognose, „Geplante Errichtung von Windenergieanla-
gen in neuen Windeignungsgebieten der Gemeinde Kronprinzenkoog“

12. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4
Abs. 1 BauGB und aus der Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2
BauGB zur 11. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 „Windeignungsgebiete 2012“

Übersicht über die relevanten umweltbezogenen Themen

die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen liegen ebenfalls
aus.
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten
die Planunterlagen und umweltbezogenen Stellungnahmen einsehen, so-
wie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur
Niederschrift abgeben. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung über die Änderung des Flächennut-
zungsplanes unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit der Änderung des Flächennutzungsplanes nicht von Be-
deutung ist.

Lage des Geltungsbereiches der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes in Kronprinzenkoog

Lagebeschreibung
südlich der Friedrichsköger Straße, westlich der Gemeindegrenze zu
Helse, nördlich der Mittelstraße und östlich des Bleyweg.
Marne, 17. April 2014
Gemeinde Kronprinzenkoog
Der Bürgermeister
gez. Alwin Sals Amt Marne-Nordsee

Der Amtsvorsteher
Harm Schloe

Veröffentlicht in der Marner Zeitung am 24. April 2014

Schutzgut Aussagen zum Thema: Informationen finden
sich in

Mensch Auswirkung auf Naherholungsnutzung und
Wohnfunktion; Immissionen durch Lärm
und periodischen Schattenwurf

1., 2., 9., 10. // Stellung-
nahmen von: Landes-
planungsbehörde,
LLUR Itzehoe

Tiere Störung und Tötung von Fledermäusen,
Brut-, Rast- und Zugvögel, Amphibien; Ge-
fährdungspotenzial für Säugetiere, Insek-
ten, Schutzgebiete und -objekte

1., 3., 4., 5., 6., 7., 8. //
Stellungnahmen von:
Kreis Dithmarschen

Pflanzen Auswirkungen auf Gewässer, Feldgehölze,
Knicks, landwirtschaftliche Nutzflächen

1., 3., 5., 9.

biologische
Vielfalt

Auswirkungen 1., 3., 4., 5., 6., 7., 8., 9.

Boden Vorbelastungen, Altlasten, Versiegelungen 1., 3., 5., 9.
Wasser Versiegelungen, Schutzabstände zur Ober-

flächengewässern
1., 3., 5., 9. // Stellung-
nahmen von: Deich- und
Hauptsielverband
Dithmarschen

Klima/Luft Turbulenzen, temporäre Verschattungen,
Einsparung von CO2-Emissionen durch den
Betrieb der WEA

1., 3., 5., 9.

Landschaftsbild Veränderung durch die Vergrößerung der
Silhouette des Windparks, Vermeidungs-,
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

1., 2., 3., 5., 9. // Stel-
lungnahmen von: Landes-
planungsbehörde (vom
16. 7. 2013), Kreis Dith-
marschen

Kulturgüter/
Sachgüter

Auswirkungen auf Baudenkmale und ar-
chäologischen Denkmale auch im Umfeld
des Plangebietes

1., 2., 3., 5., 9. Stellung-
nahmen von: Archäologi-
sches Landesamt SH

Wechselwirkun-
gen zwischen
den Schutz-
gütern

Auswirkungen 1., 5., 9.
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Bekanntmachung Nr. 39/2014
des Amtes Marne-Nordsee

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Europäischen Parlament am 25. Mai 2014
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für

die Wahlbezirke der Gemeinden
Diekhusen-Fahrstedt
Friedrichskoog
Helse
Kaiser-Wilhelm-Koog
Kronprinzenkoog
Marne
Marnerdeich
Neufeld
Neufelderkoog
Ramhusen
Schmedeswurth
Trennewurth
Volsemenhusen
wird in der Zeit vom 5. Mai 2014 bis 9. Mai 2014 während der allge-
meinen Öffnungszeiten im Amt Marne-Nordsee, Gebäude 2, Mittel-
straße 1, Zimmer 22, 25709 Marne für Wahlberechtigte zur Einsicht
bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 21
Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschrif-
ten der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 5. Mai 2014 bis 9. Mai 2014 (20. Tag bis zum
16. Tag vor der Wahl), spätestens am 9. Mai 2014 bis 12.00 Uhr, bei
der Gemeindewahlbehörde des Amtes Marne-Nordsee, Der Amts-
vorsteher, Mittelstraße 1, Zimmer 22, 25709 Marne, Einspruch ein-
legen.
Dieser Raum ist nicht barrierefrei, allerdings besteht die Möglichkeit
am Haupteingang zu klingeln, um dann Ihr Anliegen vorzutragen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Kreis Dithmar-
schen
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises
oder
durch Briefwahl
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-

tigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die An-

tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis
bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei
Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung bis
zum 4. Mai 2014
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach
§ 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bis zum 9. Mai 2014 ver-
säumt hat,

b)wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf
der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europa-
wahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Euro-
pawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der
Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt
worden und die Fest-stellung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt
ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18.00 Uhr, bei der Gemein-
debehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiber, Telefax,
E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Über-
mittlung als gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kön-
nen aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen Gründen
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahlta-
ge, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
– einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
– einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-

senden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle
absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen
Bundespost unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden.

Marne, 24. April 2014
Amt Marne-Nordsee
Der Amtsvorsteher
gez. Harm Schloe
Veröffentlicht in der Marner Zeitung am 24. April 2014

Kaufen, verkaufen, suchen, anbieten!
Die Anzeige in der
Tageszeitung
Telefon 0481/6886-3 00
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